
Satzung des Vereins ,,8ürgerbus Langenzenn"

2.

S 1 Name und Sitz

Der Verein führt den Namen ,,$ürgerbus Langenzenn"; er hat seinen Sitz in Langen-

zenn. Der Verein soll in das Vereinsregister beim Amtsgericht Flrth eingetragen

werden. Nach Oer iintragung wird er d"en Zusatz ,,e'Y ''; führen' Das Geschäftsjahr

des Vereins ist das Kalenderjahr'

$ 2 Zweck und Aufgaben

Zweck des Vereins ist die Förderung und die Verbesserung des öffentlichen Per-

sonennahverkehrs in der Stadt Langenzenn'

Der Satzungszweck wird insbesondLre durch folgende Maßnahmen verwirklicht'

a) Gewinnung von Fahrern zur Einstellung im Ehrenamt durch die stadt

Langenzenn zur Abwicklung des offentiichen Linienverkehrs im Rahmen des

Projektes,,Bürgerbus"
b) Erarbeitung von Linienvorschlägen, Fahrplänen und Haltestellen; möglichst in

Abstimmung zu den AnschlÜssen des VGN - Linienverkehrs

c) Entgegennähre von lnformationen und Anregungen der Bürget zum

Bü rgerbus ; I nteressenvertretu ng

d) Bürgerkontakt und Öffentlichkeitsarbeit
e) Unterstützung der Stadt Langenzenn'

$ 4 Erwerb der Mitgliedschaft

Mitglied des Vereins kann jede natürliche oder juristische Person werden' Bei

Minderjährigen ist der Aufnahmeantrag auch von den gesetzlichen Vertretern zu

unterzeichnen. Zur Aufnahme in den Verein ist eine schriftliche Anmeldung an

den Vorstand zu richten. Der Vorsitzende oder ein von ihm benanntes vor-

standsmitglied bestätigt dem neuen Mitglied die Aufnahme.

über den nutnanÄeäitr"g bzw. den EiÄsatz ars ehrenamilicher Fahrerrnnen ent-

scheidet der Vorstand. Die Ablehnung des Antrages bzw' die Ablehnung des

Fahreinsatzes bedarf keiner Begründung'

$ 3 Mittelverwendung

Der Verein ist serbsilos tätig; er verforgt keine eigenwirtschafilichen Zwecke. Mittel

des Vereins dürfen nur für die satzunismäßigen Zwecke verwendet werden' Die

Mitglieder erhalten keine GewinnanteYrle und In ihrer Eigenschaft als Mitglieder auch

keine sonstigen Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins' sie erhalten bei ihrem

Ausscheiden odeibei AuflöIsung oder Aufhebung des Vereins keine Leistungen aus

dem Vereinsvermolen. Sot"tn äie Sacheinlagen geleistet haben' erhalten sie

höchstens den gem"einen wert ihrer Sacheinäge 2urück. Es darf keine Person durch

Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd iind odet durch unverhältnismäßig

hohö Vergütungen begünstigt werden'
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Grund vorliegt.
a) Ausschließungsgründe sind insbesondere:

l.GrobeVersto-ßegegenBeschlüsseundAnordnungen
gane und vereinsschädigendes Verhalten'

Grob fahrlässiges Fehlvärhalten beim Einsatz als Kraftfahrerln des

Bürgerbusses.
Die N ichtbeg leich ung ausstehender Mitgliedsbeiträge trotz zweimaliger

schriftlicher Mahnung'
b) Über den Ausschluss e-ntscheidet der Vorstand' Zur Beschlussfassung

darüber ist eine Mehrheit von 213 aller Vorstandsmitglieder erforderlich' Dem

Mitglied ist vor der Beschlussfassung unter Fristsetzung Gelegenheit zur

Stellungnahme zu geben'

c) Gegen den Aussch'iuss ist ein Einspruch möglich, über den die näihste

Mitgliederu"rrutttung entscheidei' Der Einspruch muss mit Begründung vier

WochennachdemEmpfangderMitteilungüberdenAusschlussschriftlichan
den Vorstand erfolgen.

3. Durch Erlöschen der Mitgliedschaft bleiben die auf Grund der bisherigen Mit-

gliedschaft OuÄ V"r"in gägenuber entstandenen Verbindlichkeiten unberührt'

$ 5 Beendigung der Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft endet durch den Tod eines,Mitglieds oder Auflösung eines korpo-

rativen 
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' rwichtiger2. Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen werden, Wenn eln

der Vereinsor-

$ 6 Mitgliedsbeiträge

Von den Mitgliedern werden Beiträge erhoben'

1. Über die Höhe der Beiträge und deren Fälligkeit entscheidet die Mitgliederver-

sammlung.
2. über die Verwendung von zweckgerichteten Zuwendungen oder Spenden ent-

scheidet der Vorstand.
3.EhrenmitgliedersindvonderBeitragspflichtbefreit.

$ 7 Organe des Vereins

Vereinsorgane sind der vorstand und die Mitgliederversammlung'

$ 8 Vorstand



1. Der Vorstand setzt sich zusammen aus:

a) dem/der 1. Vorsitzenden
b) dem/der 2. Vorsitzenden
c) dem/der 3. Vorsitzenden
d) dem/der Kassenführer/in

e) dem/der Beauftragten des Linienverkehrs

f) dem/der Schriftführer/in
g) bis zu drei Beisitzer/innen'

Die dreiVorsitzenden und der/die Kassenführerln bilden den Vorstand im sinne

des g 20 BGB. Oei Verein wird durÄiwei Mitglieder des Vorstandes im Sinne

des $ 26 vertreten'

$ 9 Zuständigkeiten und Aufgaben des Vorstandes

Der Vorstand fÜhrt ehrenamtlich die Geschäfte des Vereins'

2. DerVorstand id ä Äb.. 2) ist bere.r'tigt, ein Vereinsmitglied zur Vornahme von

Rechtsgeschaften- uno Recntsr'anoiungä'1"0"' Art fÜr den Verein schriftlich zu

ermächtigen.
a)DerVorstandkannVerpflichtungenfürdenVe.reinnurinderWeise
begründen, o"rt Ji" Haftüng o"t rüitöri"oeraut das Vereinsvermögen beschränkt

ist. Demgemäß soll in allen namens äes Vereins abzuschließenden Verträgen

oder sonstigen abzugebenden v"rpni.r'trngserklärungen aufgu.lo,Tt:n werden'

dass die Vereinsmitglieder für die iur"rr 
"itrt"h"nde-n 

Verbindlichkeiten nur mit

dem Vereinsvermögen haften' , \,--^r^^r^a a'c r

b) Die Haftung O"t"p"tt,inlich Handelnden sowie des Vorstandes aus elnem

Rechtsgeschäft, oäi in1 Namen des Vereins einem Dritten gegenüber vorge-

nommen wird, ist ausgeschlossen'
ZudenAufgabendes'Vorstandes($BAbs2)zähleninsbesondere:
a) Vorbereitung und Einberufung d; Mitgliederversammlung sowie Aufstellung

der Tagesordnung
b) Ausführung und Ümsetzung von Beschlüssen der Mitgliederversammlung

c) Vorbereitung Jäs Haushaltsplunr, ar.h'führung, Erstellung des Jahresbe-

richtes, Vorlage der Jahresplanung

d) Besch lur.r"riung uOer nuinahme"anträge, Aussch lüsse von Mitg liedern

e) öffentlictrt<eitsarn"eit und Erarbeitung uo-n Konzepten gemäß $ 2 Abs' 2 der

2.

1.

3.

4.

Satzung.
Der Vorstand (s 8 Abs. 1) bestellt bei Bedarf einen Leiter für das Büro des

Bürgerbusvereins.

$ 10 Wahl des Vorstandes

Die vorstandsmitglieder werden von der Mitgliederversammlung für die Dauer

von zwei Jahren gewählt. Sie bleiben-Oit t,iNeuwahl des Vorstandes im Amt'

Die wiederwahl ist zulässig. Auf Antrag eines Mitgliedes müssen die wahlen

schriftlich in geheimer Absiimmung erfätgen' Mehrere Vorstandsämter können

nicht in eineiPerson vereinigt werden 
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VorstandsmitgliedermüssenMitgliederdesVereinsund^vollj1hl.ig.':]1',
scheidet ein Mitglied des Vorstandes vor Ablauf seiner Amtsdauer aus' ist der

V;r";; 
"ärplri,ir't"t, 

eine Ergänzungswahl innerhalb eines lo Jahres vorzu-
r --^LI l^- ^L.^nnrffi;; ä#ili;i'oul7Je"ranotoävin, der / die die Mehrzahl der abgese-

^: - ?. -.,.^Ll ^il+ t-.in

benen Stimmen in der Vorstandssitzung auf sich vereinigt. Die Zuwahl gilt bis zur

nächsten Mitgliederversammlung, welcie die Ergänzungswahl bestätigt oder

eine Neuwahl vornehmen kann'

beratender Stimme teil.

3. Der Vorstand trifft seine Entscheidungen mit einfacher Mehrheit der abgegebe-
.r:**^ .lnr

ä i;_i.l; Nä;_ stimmen. Bei stim"mengteichheit entscheidet die stimme des

dieVorstandssitzungleitendenVorstandsmitgliedes.
4. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mehrätt Oiu Hälfte der Vorstandsmitglie-

dergemäß$BAbs.l,davonzweigemäßSBAbs'2'anwesendsind'

$ 11 Vorstandssitzungen

1. Vorstandssitzungen werden vom 1. Vorsitzenden oder dem 2' Vorsitzenden oder

dem 3. Vorsitzenden einberufen'
2. Der Vorstand berät und entscheidet über Pläne für die Tätigkeiten des Vereins

und über Oie voiUereitung der Mitgliederversammlungen' Er kann.zu seinen

Sitzungen Vertreter Oes VCru NUriberg, der Stadt Langenzenn oder sonstiger

lnstitutionen und weitere Personen ein'iaden. lst ein Leiter für das BÜro des

Bürgerbusu"r"in, bestellt, so nimmt er an den Vorstandssitzungen mit

$ 12 Mitgliederversammlungen

1. a) Eine ordentliche Mitgliederversammlung muss mindestens einmaljährlich im

1. Halbjahr des Kalenderjahres stattfinden'

b) sie wird durch schriftlichä Einladung einberufen, welche als zugegangen gilt,

wenn sie an die letzte vom Vereinsmitgtied bekanntgegebene Adresse ge-

richtet wurde. Die Einladung zur Mitgliäderversammlung kann alternativ auch

durch Bekanntmachung im Amtsblatl der Stadt Langenzenn erfolgen'

c) Die Einberufung muss mindestens 14 Tage vor dem Termin der Versammlung

erfolgen und diä vom Vorstand festzusetiende Tagesordnung enthalten

d)DieTagesordnungistzuergänzen,WenndieseinMitgliedbisspätestenseine
Woche vor dem Tärmin beim Vorstand schriftlich einfordert'

2. Der Vorstand kann außerordeniliche Mitgliederversammlungen einberufen, wenn

dies im lnteresse des Vereins erfordertictr ist oder wenn die Einberufung einer

derartigen veis"rn..'lung mindestens 1/3 der Mitglieder schriftlich und unter

AngabederGrÜnduuomVorstandverlangtwird.Fürdieaußerordentliche
Mitgliederu"r.urnrlung gelten die gleichen Bestimmungen wie für die der

ordentlichen Mitgliederversammlung'

$l3AufgabenundBeschlussderMitgliederversammlung

1. Die Mitgliederversammlung beschließt insbesondere über:

a) Jahresbericht
b) Entlastung des/der Kassenführers/in

4



3.

4.

c) Entlastung des Übrigen Vorstandes
d) Wahl des Vorstandes
e) Satzungsänderungen
f) Anträge des Vorstandes und der Mitglieder
g) Wahl zweier Kassenprüferlnnen für das nächste Geschäftsjahr
f'; Einspruch eines Mitgliedes gegen dessen Ausschluss aus dem Verein

i)' Ernennung von besonders verdienstvollen Mitgliedern zu Ehrenmitgliedern
j) die Auflösung des Vereins.

Z. bi" Vtitgti"derversammlung ist bei ordnungsgemäßer Einberufung ohne Rück-

sicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig.
Die Beschlussfassung erfolgt durch einfache Mehrheit der abgegebenen Ja- und

Nein-Stimmen. Besteht danach Stimmengleichheit, gilt der Antrag als abgelehnt.

Zu Beschlüssen über die Anderung der Satzung und die Auflösung des Vereins

ist eine Stimmenmehrheit vonTo der abgegebenen Ja- und Nein-Stimmen und

Ankündigung in der Einladung erforderlich.

$ 14 Protokollierung

über den Verlauf der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll zu fertigen, das vom

Protokollfüh rerl n zu unterzeichnen ist.

$ 15 KassenPrüfer

1. Die Mitgliederversammlung wählt zwei Kassenprüferlnnen für zwei Jahre so,

dass zum Geschäftsjahnvechseljeweils ein alter und ein neuer im Amt sind. Sie

dürfen keine Vorstandsmitglieder gemäß $ B Abs. 1 sein.

2. Die Kassenprüfer überprüfen die Kassengeschäfte des Vereins auf rechnerische

Richtigkeit, aber nicht auf Zweckmäßigkeit der vom Vorstand genehmigten Mittel.

Die überprüfung hat zum Ende des Geschäftsjahres so zu erfolgen, dass das

Ergebnis zur jährlichen Mitgliederversammlung zur Verfügung steht und darÜber

beschlossen werden kann.
3. Ungeachtet der Prüfung können die Kassenprüfer Vorschläge über die Verwen-

dung der Mittel bei der Mitgliederversammlung einbringen.

$ 16 Redaktionelle Satzungsänderungen

Satzungsänderungen (redaktioneller Art), die auf Verlangen des Registergerichts
oder des Zentralfinanzamtes vorgenommen werden sollen, kann der Vorstand ($ B

Abs. 1) beschließen. lm Übrigen gift für Satzungsänderungen S 13.

$ 17 Auflösung des Vereins

1. Bei der Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall des bisherigen
Zwecks fällt das Vereinsvermögen an die Stadt Langenzenn unter der Auflage,
dass die Stadt dieses unmittelbar und ausschließlich für gemeinnÜtzige,
mildtätige oder kirchliche Zwecke zu verwenden hat, sofern es zur Begleichung
der Schulden des Vereins nicht gebraucht wird.
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2. Wird mit der Auflösung des Vereins nur eine Anderung der Rechtsform oder eine

Verschmelzung mit einem gleichartigen anderen Verein angestrebt, mit der

ausschließlichän Verfolgung der glelchen Ziele, geht das Vereinsvermögen auf

den neuen Rechtsträger Über.

$ 18 ln-Kraft-Treten

Die Satzung wurde in der Gründungsversammlung am 25. März 2009 und in der

Mitgliedervärsammlung am 30. Juli 2009 beschlossen. Sie tritt mit der Eintragung in

das Vereinsregister in Kraft.

Langenzenn, den 30. Juli 2009

Bürgerbusverein Langenzenn
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